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Es gibt keine Langeweile
EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON ALFRED KOBEL

il
Peter gähnt, es ist so langweilig. Was könnte man Wie gut, dass es Vreni nie an einem Vorschlag fehlt.
bloss anstellen? «Es ist jetzt schon so früh dunkel», sagt sie, «wir

könnten einen Räbenlichtumzug machen.»

Hier kaufen Peter und Vreni an dem Gemüsestand
schöne Räben ein. Die Verkäuferin liest ihnen die
schönsten aus.

Vreni und Peter zeigen ihre Räbenlichter den
Nachbarskindern. Diese sind begeistert und wollen an
dem Umzug auch mitmachen.

Das Räbenlicht von Peter steht schon fertig da. Die
Sterne und Monde sind wunderbar. Nun schnitzt Peter

auch noch Vreni's Räbenlicht. Vreni schaut
bewundernd zu.

Da sieht man nun den kleinen Umzug. Es ist schon
recht dunkel. Es fehlt nicht an Zuschauern, welche
die Räbenlichter bewundern.
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